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Mehr als ein Dutzend Aufsätze,
voneinander abgesetzt durch Fe-
derzeichnungen von Horst Hohei-
sel, dem Vordenker und Architek-
ten des Denkmals der Grauen
Busse: verwischten Skizzen von
Menschen zwischen Angst, Arglo-
sigkeit und Ergebung. Grundle-
gend bis zur Schmerzgrenze geht
es zu in diesem Buch, das nicht nur
das Denkmal der Grauen Busse

von verschiedenen Seiten reflek-
tiert und die kühnen Projekte sei-
ner beiden Erfinder – Horst Hohei-
sel und Andreas Knitz – beleuchtet,
sondern vertraut macht mit der
Euthanasiepolitik der Nazis.

LITERATURNOBELPREISTRÄGER KAZUO ISHIGURO

DREI STANDARDWERKE IN EINEM

Von dem, was sein könnte

Gegen die Versteinerung

Thomas Müller, Paul-Otto Schmidt-Michel,
Franz Schwarzbauer (Hrsg.): Vergangen?
Verlag Psychiatrie und Geschichte,
Zwiefalten 2017. 280 Seiten,
Fr. 23.50. ISBN 978-3-931200-25-1.

Seit Jahrzehnten lebt Stevens als
Butler und sorgt für einen tadel-
losen Haushalt. Über die merk-
würdigen Vorgänge im Herren-
haus verliert er kein Wort. Und
die Annäherungsversuche der
Haushälterin blockt er ab. Doch
dann holt ihn die Vergangenheit
ein. Der Butler hat nie seinen
Stand hinterfragt und auch nie
geahnt, dass er liebte. Das Buch
ist ein kritisches Porträt einer von
Klassen und Hierarchien gepräg-
ten Gesellschaft. Der Roman wur-
de 1989 mit dem Booker Prize
ausgezeichnet.

Ein grosser Sportplatz, freundli-
che Klassenzimmer, getrennte
Schlafsäle: Auf den ersten Blick
scheint Hailsham ein ganz ge-
wöhnliches englisches Internat
zu sein. Aber die Lehrer heissen
hier Aufseher und sie lassen die
Kinder spüren, dass sie für eine
aussergewöhnliche Zukunft aus-
ersehen sind. Dieses Gefühl hält
Kathy, Ruth und Tommy durch al-
le Stürme der Pubertät zusam-
men, bis es an der Zeit ist, ihrer
wahren Bestimmung zu folgen.
Sie sind Klone und dazu be-
stimmt, ihre Organe zu spenden.

Ganz London schwärmt für Chris-
topher Banks und seinen Erfolg.
Es gibt nur einen Fall, den der
Meisterdetektiv bisher nicht auf-
klären konnte: das mysteriöse
Verschwinden seiner Eltern in
Shanghai. Diese waren dort in
den Opiumhandel verstrickt: der
Vater als Profiteur, die Mutter als
Gegnerin. Banks beschliesst, sich
auf den Weg nach Shanghai zu
machen, um das grosse Rätsel
seines Lebens zu lösen. Schau-
platz des Romans ist ein Shang-
hai in den ersten Jahren des
20. Jahrhunderts.

Als die Tochter des Kunstmalers
Masuji Ono heiraten will, wird
dessen politische Vergangenheit
zur Belastung für die Familie.
Denn er befürwortete die japani-
sche Expansionspolitik und schuf
patriotische Kunst. Seine Lebens-
beichte offenbart ein heilloses
Geflecht von Schuld und Irrtum.
Sie ist aber auch ein Läuterungs-
prozess, nach dem er nicht mehr
der Gleiche ist wie zuvor. Der Ro-
man lässt das vom Krieg zerrütte-
te Japan wieder aufleben, ein
Land im Umbruch mit verschiede-
nen Lebensweisheiten.
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